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Dsnnerstag Ven W. Mär^ I834.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. 299. (3) . . , n ^ ' ' l ^
S t r a ß e n - L i c l t a t l o n s - V e r l a u t b a -

r u n g .
I n Folge Verordnung der löbl. k. k. Lan,

desbau-Dlrccnon zu Laibach, ääa. »5. Fc<-
bruar d. I . , 3- ^07, werden bei den nach-
stehenden löblichm Bezirkl^brigkeiten, und zwar

an nachbenanntcn 3agcn die ?icitaticnen des
bei. der ersten imd zweiten Minuendo-Verstei?
gcrung nicht um oder unter dem Flscalpreis
an Mann gebrachten Etraßcnbcschottcrungs«
Material-Lieferungen zum drittenmal abge-
halten.

V, ' Mate na le.

H Z Benennung der Lange,
I ?lcitationsort ^ Steinbrüche oder I n die welche bc- . , , ^ ,
Z « GclMtergrubm, aus schottt'lt ^"ufen u Betrag »n
^ und Tag ^ welchen das Materla- Distanzen werden, in ^c>Eub.- <̂ . ^ l .
, ^ 3 le beizustellen kömnu Klaftcln Schuh

3 z iö>

BeiderBczirks «
obrigkclt zu I

Adelsdcrg den I Nächst der Strgße I. ̂  " Zooo 225 167 zb
^ 2^ März 1634. «7

-̂̂

l.'orlgkelt "Benl) ^ v ^ ' ^ ^ ^
" setsch den 26.
- März 1334 ^ s l i i n ^ ^ a ^ ? ^ ^ ' ! ' ) '5oc> 900 ^ 5 __.

" Beider Bezirks- l^ Na I.<)5i29o,k ^ ' ' >, ^^Zo ^.77 222 Zs>
5? obrigfeit Wip^ ,3 K» Lerzeeli '̂ ^ ' / 2760 412 2^7 l2

pach den 27. "" Sandbank L^Ila . ' ^ . ' 75c» 56 28 ,̂0
März l33^. ^ detto Luäa in^ . . ^ , / ' ^ i25o 187 8 l ^2

^eonixa . ^ 7Z0 112 ^g 5^

Die Minuendo-Versteigerungen werden in den gewöhnlichen Amtsstundcn abgehalten.
Dic Bedingnisse sind dieselben, wie bei der ersten und zweiten Licitation, welche im Amts-
blltte Z?r. i : den 25. Jänner l. I . der Laibacher Zeitung eingeschaltet wurden.

K. K. Straßen - Commissariat Adclsberg am 10. März i83/^

?' 5 i i . (3) ^ Nr . 96.
L « c i t a t i o n s - E d i c t

^ c r dcn Verkauf des Michael Stifier'schcn
Hammerwerks zu Siebenaich. — Von dem

k. k. Oberbcrgamte und Berggerichte für das
Königreich Il lyricn zu Klagenfurt, als Real-
instanz, n-ivd über Ansuchen des löblichen
StadtmagiMts zu S t . Ve i t , als Ar Hand,



,33
ltmgsmstanz/ des eb cndaklbss verstorbenen Ham-
wergewerken Michael St i f ter , zur öffemllchen
Frilbietung des, zum Verlaffe des besagten
Michael Stifter gehörigen, aus zwei Zerren-
feuern mit zwei Schlagen sammt Kohlbarn,
und aus einem Wohnhaus mit einem Haus-
gärtchcn bestehenden, einschließlich des Inven»
tars auf 700/^ fi. ^2 l^2 kr. E. M . geschätzten,
3 ^ Stunden von S t . Veit entfernten, »n der
P f a r r S t . Peter, im Bezirke Ollerwitz, Kla-
genfuvter Kreises, liegenden Hammerwerks zu
Slebenaich geschritten, und hierzu eine einzige
Licitationstagsatzung au f den 14. A p r i l
d. I . , Vormittags um 9 Uhr, m der dies-
bcrggerichtllchen Kanzlei anberaumt. — Zum
Ausrufsprcise wird der besagte Bchätznngs-
werth angenommen, und jeder Kaustustlge hac
vor seincin Anbote cm 10 percentiges Vadiuin
des Allsrufspreises baar, oder fideijussorisch
sichergestellt zu erlegen, so wie auch der Er-
sicher den dritten Theil des Mcisibotcs mtt
Hlnzuschlagung des Vadiums, gleich nachdem
^icitatioi^sschlußc an d,c ^cltations-Eomml-fiun
zu berichtigen hat. Ucbng?ns ^ i i d bemerkt,
daß, wenn Anbote über oder zu dem Ausi ufs«
preise mcht gemacht würden, auch Anbote un-
ter demselben werden angenommen werden,
worüber sich jedoch von Seite der Erbsintcres-
senten und des löblichen Stadrinagistrares zu
S l . Vc i t , als Oberuormundschafcsbehürdeder
mlnderjähligen Erben, 6 Tage zur Ratifica-
tion vorbehalten werden. Die weitern Llctta-
tlonöbedmgnisse sammt der Schätzung unddcm
Tabularettracte, können sowohl bn dem be-
sagten löblichen Magistrate/ als auch hierorts
zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden. — Klagenfurc am 10. März iLZH.

Z. 3ciä. (3) »ä Nr . 29)5.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem Vcrwaltungsamtc der Staats-
herrschaft Michelstctten, ist noch eine Quanti-
tät von beiläufig 53o MetzenWeitzen, c)^,Mez-
zen Korl: und 2^9 Metzcn Hirje vorrathig,
deren Verwerthung im Wege des kleinweisen
Handverkaufes angeordnet ist, und den M o :
nat März d. I . hindurch, mit Ausnahme der
S o n n - und gebotenen Feiertage täglich statt
haben wird. Kaufbliebhaber werden davon in
die Kenntniß gesetzt.

Verwaltungsamt der Rcliqionsfondshcrr-
schaft Michelstetten am 12. März i83A.

Z l ^ . " (5) ' ^ N r . i n « N i 6 g T.E.
S t r a f e r k e n n t n i ß .

Von der k. k. illyrischen veremten Came-

ra! - Gefässtn - Verwaltung wird der Bauern-
sohn Blasuls Gchauba von Zcrautz, im Be-
z»rke Zavenstem, wegendrei Pfund Gchnupf-,
zwölf Pfund 22 3och geschnittenen Nauch,,
und zwanzlg sieben P fund , 10 Loth Blätter«
Contrebandtaback, welchen er am 22. Jänner
l835 auS Croatlen «»nglschwärjt hat, m Ge<
mäßhctt der tz§. l , »9 und 26 des allerhöch,
ften Tabackpatentes vum 18. Mai ^784, und
dem kundgemachten hohen Hofkamlner-Decres
te vom lo- März »828/ Z. 7168 unter Of ,
fenlassllng der gesetzlichen Recursfrift zu einer
Geldstrafe von sechshundert achtzig und acht
Gulden verurtheUl, und dieses Erkenntniß,
we<l ftm gegenwärtiger 3suf<nthaltsort lncht
ausgemlttelt werden kann, nnt dem Bejahe
öffctUllch bekannt gemacht, daß, wenn dersel-
be binnen bre» Monaten vom T.ige der dr,tlen
und letzten Einschaltung des gegenwärtigenEr«
kenntn,sses in die Zeltungsblalte» sicb n,cht
melden, und die zur Ergreifung der gesetzlich
zustehenden Mit te l bestimmte F»»N fruchtlos
verstreichen lassen sollte, das wider ihn gefällte
Sttaferkenntn'.ß >n Rechcskiast «rwachse. —
ialhach am 27. Februar l83/».

vermischte Vlerlautbarungeu.
Z. 5o3. (2) , Nr. 27)g.

( C o n v o c a t i o n s » G e i c t .
Vo.n H)eznrsg«llchce Tbui,»Hsnbast wnd hiel»

mit dct^nnl ^emacdr, oafj alle Jene, irelcde auf
^en Veilaß o«r, am ^ . Iu»n »622 velsjordenen An«
lonia hruf^cvar , r>.'n i ircb, anz »vag immer für
emem N.«chlüglun0« einen Anspruch zu machen ver-
mci„en, ftlben del eer am 9. April 1UÄ4, Früh <̂
Uhr. lll izieser Umtvt^nzlel destimml«,, Tagsahung
so gewiß aninilben und darthun sollen / wlciig^.K
<Ie sick cie Folqe» ocs §. U>^ d. O . H^. selbst zuzu^
schreiben haden werden.

Bezlltsgericht Thulnamhart am 26. Febr. »L3^.

Z. 5o2. (2) Nr. ,76.,
O d i c t.

Nom B«zirlsgclichte Tdlnnamh^lt »ri:d hiel-
mit bekannt gcmackl: Oö s«u über daK von Annc^
Kouatschilscd, vonDc^ma, rrcqcn einer Sä)u!dfo,<
derun^ von 20c, sl. und Nebcnvöcbindlickseiten, un,
term >. Februar i l ^ , eingereihte K^suä), in die
ev«!culwe Keildictu»^', t^cr, dcm Joseph Molle von
Butschs., gehörigen, tcm '^ute We^clbach, 5ud U<>l!.
Nc. 5)2, bch. 60 und ü i dienstbaren, und l̂ oul
Schäl)nngspcococo^ä lio p,-»c?5. , « . December >L55,
Nr. »4^9, auf '35^ft. 3 tr. , ftenchilich gesä.^t«^
hasftältö und Fährnisse dewilli^ec, Und biezu die
erste VersiciaelunMagsahung auf den »5. Apr i l ,
tie zweite auf den 3. M a i und die dmte auf ten
,7. Juni ,83H., Flül) 10 Nbr, im Orte del 3lcai>.
lären, m>: dcm Nelsahe anberaumt, daft dicsc Hof»
stättc uno Habrnisse, WN3 sie weder i,el der ersten
noch zweiten Tagsatzung um oder über den Schöz«
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zunaswerth versauft werden sollten,, bei dei drillen
auch unter oer Schätzung werden hintangegeben wer»

hievon werden die Kauftustigen mit dem Bei-
sa»e eingeladen, daß das Schähungsprotocoll und
die Licilationödedingnisse hieramts eingesehen wer»
den tonnen.

Vezutsgericht Thurnamhart den ,2 . Februar
,93^.

g . 3.0. (3) . Nr. I624.
l3 d l c t .

Von dem Bezirlsgerichte des herzogthums
Gottschee wird hiermit vem unwissend wo abwc«
senden Loren, Lalner von Untelwehenbach belannt
acmacht: (Hü habe wider denselben und den Jacob
Obermann von dafelbli, Johann HcySkü von lln»
lerwevend^ch, unterm >2. Novembsi »U22 c»n<
«lace auf Mahlung einer veltraz,smähi<; bsdungl«
nen'Udfell'gung und eines der Mar ia Kätner ge<
buhlenden lHrdtdeUs angelirengt, und um die rich«
terllche Hülfe gebeten, worüdcr tie Ta^sahung
c>uf dl« <» M°n d. I . Vormiltazs um 9 Uhr,
vor dicsem Gerichte angeordnet word«« »ft.

Da der AufenchUl o«ü in i>cr Ki^ge erstge<
nannten Geklagten, Lorcnz katner von ttnterweyen»
dach dlclcm Gerichte un.elannl i<t, un) weil viel«
leicht derselbe aus oen t. t. Orblanden adweftnv
lc»n dürfte, so wurde zu dessen Verlratung ^no
auf Gefahr und Ko'lcn der hlcrolti^e Oberrichler
Urban Pcrlo als (Kurator beliellt < mlt irelchein
die anqedrachle Streitsache nach oer desiehenden
GcrichtSoldnung ausgeführt und entjchieden wei«
den wir^.

Der unbelannte 3ole«l Lalner wird dessen zu
dem <Znbe erinnert, damit er ailensaNK zu rech-cr
i ic i t fclbst erscdein«, oder inzwischen dem be»
stimmten Vertreter Urban Pert» seine Re^t^de«
helfe an die hano zu geben. o5cr auch sich selbst
einen andern Hachiralter zu delicNen und dtnsildcn
diesem Gerichte namhaft zu machen, und üd,l«
Haupt alle rechtlichen Schritte einzuleiten wissen
mo^e, wiorigenü er sich die auo seiner Hecadsäu«
mung entstehenden Folgen selbst beizumefsen haben
nürde.

NezirtSgericht Gottschce am ,. März lN34.

Z. 2c>6. (3) Nr . I77Ü.
O d i c t.

Von dem Nczirksqerichte des herzogthumK
Gotlschee wild den Mar ia Plosche'schen Orbön, Io«
skph und Anton Klatsch und Pctcr Pirsche von
Padua durchge^enwälticies Gdict besannt gemackt:
Es habt wider sie der Joseph Much'vttsch von No«
sail, bei diesem Gccichte c»ne Klage puncw einer
Tadularforoerung pr. 3oo ^. angcoracht, und um
die richterliche Hülfe gebeten, worüber oie Ta^saz«
«ung auf oen 2. M a i l . F. vor tlltsem Gerlchle de«
slirnmc wurde.

Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenthal«
^ö unbelannt. und da sie vielleicht aus den t. s.
^rdländcrn abwesend sind, bat zu idrer Venrc»
^"n»i auf ihre Gefahr und Ko!ten ben brn . Urban
ckem ^ ' Gotcschce als I orator heiieNt, m tt wel»
^ l " die angeblachte Rechtssache nach oer fuc die

f. l . Srbländer bestimmten Venälsoldnung aus-
geführt und entschieden werden rriio.

Die angeführten Mal la Plcsche'scken Erben
Joseph und Anton Kovalsch und Peler Plösche von
Padua werken tessen durcl) dieses Odict zu dem
Onde erinnert, damit sie «NcpfaNs zu rechter Ze't
selbst zu l lsücincn, oder inzrrilchen dem bestimm«
ten Vertreter ihre Rechtsdehelfe an oie Hand zu
geben, oder sich auch seldjl elnen Sachwalter zu
destellen uib diesem Gerichte namhaft zu macken,
und überhaupt in die rechlömähigen Wege einzu»
schreiten w,ss«n mögen, die sie zu lhrer Neltheidi»
gung dicnsam finden wülden, w»origenö sie sich
d,e aus ihrer Hersäuwung entslehenden Folgen
seldft dei,umessen haben weroen.

Beztllsgericht Oottschee am »L. December
iL33.

Z. 309. (5) Nr . 5239.
G d i c t.

Bon dem BizirtöaeriÄte des herzogthums
Gottschee, wird hiermlt aNqcmein dekanrit nemacht:
GZ scl)e auf Ansuchen des Jacob Mi l l i tsch, von
A l tw in t t , in die executive Fettbietung der, arn
2?. September »Unverkauften, dem Georg Wesel
gehörig gewesenen Gcläulbhube, Nr . 3 zu Neu«
rr i l is l , weqcn von cem Meilibieter Anton Wesel
nicht ju^,chaltencn Licitalionsdedingnissen gewilli«
get, und der Taq auf den ^. Apri ls. I . , Pormit«
tags um 9 Uhr, in I^uco oer Realität, mit dern
Vclsahe angeordnet werden, daß diese Reaiität
wohl um 5cn frühern Mcistbot pr. 3»2 f i . aufgeru«
fen, adcr um jeden Preis, und zwar auf Gefahr
und Unlofien deü srühern Erfiehers zugeschlagen
werden rrücde.

Bejirtsgelichi Gottschee am 20. October ,633.

s . 2 .9 . (2) Nr . 44.
E d i c t .

Von ?em k. l . Bezirssgerichte der Staats»
Herrschaft '̂ack wird hiermtt fund gemacht: S3 sei
über Ansuchcn des Herrn Mar t in Kura l t , s. l .
Stadt» und Landrechls »^ecretär zu Klagcnfurt,
durch Hrn. I)l-. (Zrobath, iridcr Hrn. Andreas
War l , Hammerkgewerten zu (Zlsnecn, wegen aus
dcm Urihcile rom 10. October '827, schuldigen
29^ ft. 4» fr. c. 3.c., in di« executive Feilbietung
der, dem Lehtern ^ehöriaen, gerichtlich auf 170ft.
40 k l . geschälten Fahrnisse, gcwilliget, und hier-
zu der erste Termin auf den 2. AprU, der zweite
auf den »6. und der dritte auf den 5c,. Apri l l. I .
jedesmal Vormittags von 9 bis »2 Uhr, i m
Orce Gisnern mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß, falls die Fahlnifse dei der crsien unv
zweiten Fcilb,etungötagsahulign',chtum die Scbaz^
zung oder darüber an Mann gcdrachtwcrden,bei der
drillen auch unter der Sckahung hintangegeden
werden würden; dessen die Kausiustigcn mit dem
verständiget werden, daß sie an obbefiimmten Ta-
gen zu den festgesetzten Stunden zu Elstiern, Zul,
Houö-Nr. 53 zu erscheinen haben.

5k. K. Bezillsgericht Staatsherlschast Lackjam
>3. März »tM>



2. 167. (6) — I4o —

den 29. März i8Z4
erfolgt die Ziehung der Lotterie der vier Realitäten.

M i t allerhöchster Bewilligung weiden ausgespielt:

i< Das schöne Haus Nr. 1142,
i n d e r i n n e r n S t a d t W i e n ,

wofür eine Ablösungssumme von
3 s) l) . 0 s) 0 Gulden nd,l»r Gulden N ̂  s> ^ N
^ . V̂  V/ , ^ ^/ ^ , ^ ^ „ ^ . Nahrung " ' " l Conventrons - Müuze () (1 , U ^ ^ ?

2. Das schöne Landgut Hintern-Stühenreith,
wofür eine Ablösungssumme von

5 l ^ <"j s) <"> ^!.'0ei, ^ i> l>n Gulden c> /^ n s> i >
^ v^ , ^ _̂/ ^ Wie.n-r Währung v o c r Voilueutions . Münze ^ ^ , " " " ?

3. Die zwei Landgüter Wüdenhof und Gern,
wofür eine Ablösungssumme von

^ /^ si si l^ Guide,, s^l>»* Gulden >< Q i ^ i ^ l ^
^ I ^/ / V ^ V> Wieuer Währung vV^-i . Conventions , Münze -"- ^ / " V/ V-/

a n g e b o t e n w i r d .
D i e Unterzeichneten halten es für ihre P f l i c h t , die Herren kos-Abnehmer darauf auf-
merksam zu machen, daß diese Ausspielung den besondern Vor the i l h a t , d a ß s ie
b l o s a u s 9 7 , 0 0 0 v e r k ä u f l i c h e n Losen b e s t e h t , und dessen ungeachtet 3

R e a l i t ä t e n - H a u p t t r e f f e r von

fl. 200,000, 50,000, 30,000, zusammen von fl. 230,000, Z-
und

17640 Gcld - Treffer von Gulden: 7500, 5000 , 4000, 3000 , 2000 :c . ,

im Betrage von fl. 2 0 0 , 0 0 0 Wiener Wahrung hat,
wodurch sie den Theilnehmern eine sehr erhöhete Wahrscheinlichkeit zum Gewinnen

darb ie te t .

Nei Abnahme von f ü n f Losen zu 5 ss. C. M . wird e i n alünes Gratis . Gewinnss. M , welcheg
sicher gewinnen muß, solange solche vorhanden sind, unentgeltlich verabfolgt.

Das Los kostet 5 si. Conventions-Münze.
D l . Co i th ' s S o h n el s^ttmp.

Lose dieser Lotterie sind bei F e r d . I o s , S c h m i d t / am Kongreßplatze beim
Mohren im Verschleißgewölbe zuhaben.


